
Neurofilamente 
Neurofilamente sind neuronale Strukturproteine, die gehäuft  
in myelinisierten Axonen vorkommen.1  Neurofilamente bestehen 
hauptsächlich aus drei Intermediärfilamenten: dem leichten,  
mittleren und schweren Neurofilament.2  Als dynamische, lang-
kettige Faser-Polymere unterstützen Neurofilamente vor allem 
die Reizweiterleitung sowie die axonale Stabilität und das Wachs-
tum in zentralen wie peripheren Neuronen.2, 3

Neurofilamente als Biomarker neuronaler Schädigung
Unter normalen physiologischen Bedingungen werden niedrige 
Konzentrationen von Neurofilamenten kontinuierlich aus den 
Axonen in den Liquor freigesetzt und gelangen in geringeren 
Konzentrationen über die Blut-Hirn-Schranke ins Blut.4  Diese  
Freisetzung nimmt altersabhängig zu und kann bei schädigenden 

oder degenerativen Prozessen neuronaler Axone weiter anstei-
gen. Neurofilamente, messbar in Serum, Plasma und Liquor, könn-
ten somit als Biomarker für neuroaxonale Schädigung dienen.4

Neurofilament-Leichtkette (NfL)
Die Neurofilament-Leichtkette, auch bekannt als Neurofilament 
Light Chain (NfL), ist der am häufigsten untersuchte Neurofila-
ment-Biomarker für Erkrankungen, die mit neuronaler Schädigung 
einhergehen, wie zum Beispiel Multiple Sklerose, Alzheimer-Krank-
heit, frontotemporale Demenz, Huntington-Krankheit, Amyotrophe 
Lateralsklerose, Schädel-Hirn-Trauma, Parkinson und Herzstill-
stand.4, 5  NfL stellt durch seine Nachweisbarkeit im Blut und seine 
hohe Stabilität einen vielversprechenden Biomarker dar, der eine 
leicht zugängliche und zuverlässige Methode zur Einschätzung 
neuroaxonaler Schäden bei Patienten ermöglichen könnte.6
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Immunoassay zur quantitativen In-vitro-Bestimmung  
von Neurofilament Leichtkette in humanem Serum, 
Plasma und Liquor (CSF), nur für Forschungszwecke

Testprinzip: zweistufiger Sandwich-Assay, Gesamtdauer des Tests 18 Minuten

1. Inkubation (9 Minuten):
48 μL Probe wird mit einem biotinylier- 
ten, monoklonalen, für NfL spezifischen 
Antikörper und einem ruthenylierten, 
monoklonalen, für NfL spezifischen  
Antikörper, inkubiert und bildet einen 
Sandwich-Komplex.

2. Inkubation (9 Minuten):
Nach Zugabe von Streptavidin-beschich- 
teten Mikropartikeln werden die Immun-
komplexe über die Biotin-Streptavi-
din-Wechselwirkung an die Festphase 
gebunden.

3. Messung:
Das Reaktionsgemisch wird in die Mess-
zelle überführt, in der die Mikropartikel 
auf der Elektrodenoberfläche magnetisch 
fixiert werden. Danach werden die unge-
bundenen Substanzen mit ProCell/ProCell 
M entfernt. Durch Anlegen einer Span-
nung wird die Chemilumineszenzemission 
induziert und mittels Photomultiplier 
gemessen. Die Signalstärke verhält sich 
proportional zur Analytkonzentration in 
der Probe.
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Testdauer 18 Minuten

Testprinzip Sandwich-Assay

Kalibration 2-Punkt

Rückführbarkeit   a) Rückführbar auf das rekombinante Protein nach Gewicht

Probenmaterial Serum, Li-Hep-Plasma, K2- und K3-EDTA-Plasma, Liquor

Probenvolumen 48 μl

Haltbarkeit im Gerät 16 Wochen

Messbereich 0,3 – 500 pg/ml (Liquor 1:100 Verdünnung möglich)

Unterer Messbereich b) LoQ 0,3 pg/ml

a)  Für NfL gibt es aktuell kein zertifiziertes Referenzmaterial    b)  LoQ = Bestimmungsgrenze (20 % VK)
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Neurofilament-Leichtkette bei Multipler Sklerose
Multiple Sklerose (MS) ist eine chronisch entzündliche Erkrankung 
des Zentralnervensystems (ZNS), pathologisch gekennzeichnet 
unter anderem durch Entzündungsprozesse, neuroaxonale Schä-
den und Demyelinisierung.7   NfL stellt einen potenziellen Biomarker 

für eine verbesserte MS-Diagnostik und Krankheitsmonitoring 
dar. Bei neuroaxonalen Schädigungen durch demyelinisierende 
Läsionen im Gehirn bzw. ZNS kann die NfL-Konzentration in  
Liquor und Blut ansteigen. NfL könnte sich somit als Biomarker 
für neuroaxonale Schädigungen bei MS eignen.8


